
Ergebnisprotokoll 4. Kernteamsitzung  

Ort: Kurhaus Bad Herrenalb 

Datum: 15.02.2023, 18:30 – 22:00 Uhr 

Protokoll: C. Bartle 

# Inhalt 
1 Begrüßung und Einführung: S. Ott 

Festlegung Protokoll + Freigabe Tagesordnung 
Wesentliche Themen: 

• Aktueller Status 
• Festlegung und Planung der weiteren Workshops 
• Resümee der bisherigen Vorgehensweise und Vorschlag Prozessmodell: 

 
- Diskussion welche Art von Bürgerbeteiligung braucht Bad Herrenalb 

langfristig? Was sind wesentliche Elemente? 
- Ableitung Prozessmodell für langfristige Bürgerbeteiligung in Bad 

Herrenalb 
 

• Stand und weitere Schritte Handlungsfeld Städtebau & 
Landschaftsentwicklung 

• Planung Workshop im Handlungsfeld Tourismus: Vorstellung geplante 
Vorträge und Ausarbeitung weiterer Workshopelemente 

• Sonstiges 
 

è Siehe Präsentation „4. Arbeitssitzung des Kernteams am 15.02.2023“ 
 

2 Aktueller Status: Sascha Ott 
è siehe Folie 5 der Präsentation 

als „schlecht bzw. kritisch“ wird u.a. gesehen: 
1. Marketing: Inhalt und Ergebnisse des Projekts sind nicht ausreichend 

bekannt.  
o Hier besteht Verbesserungsbedarf, jedoch hat sich noch niemand 

bereit erklärt, diese Aufgabe zu übernehmen.  
2. Austausch zwischen den Handlungsfeldern funktioniert noch nicht gut. 

o Zur Verbesserung wurde beschlossen, dass der E-Mail-Verteiler für 
das Kernteam zur Verfügung gestellt wird.  
-> Sascha Ott klärt mit Martin Middeke 

 
3 Festlegung und Planung der weiteren Workshops: Sascha Ott 

è siehe Folie 6 der Präsentation 
 
Folgende Workshops und Termine sind geplant: 
 

• 09.03.2023: Workshop Handlungsfeld Vereinsleben 
• 13.03.2023: Workshop Handlungsfeld Tourismus 
• 20.03.2023: Workshop evtl. Handlungsfeld Energie  
• 17.05.2023: Vortrag „Blockheizkraft mit Hackschnitzel“ Herrn Garbe und 

Herrn Hämmerle (Stadtwerke Altensteig) im Rahmen des HF Energie  

Jeweils 18.30 Uhr im Kurhaus Bad Herrenalb 
 

  



4 Diskussion: welche Art von Bürgerbeteiligung benötigt Bad Herrenalb und 
was sind die wesentlichen Elemente:  

è siehe Folien 08-11 der Präsentation 
 
Bürgerbeteiligung und Transparenz sind nur möglich durch Vertrauen und 
Offenheit. Dies erfordert einen Kulturwandel, der nicht kurzfristig vollzogen werden 
kann.  
 
Wesentliches Teilziel des gesamten Stadtentwicklungsprojekts ist die 
Implementierung eines langfristigen Bürgerbeteiligungsprozesses. 
 
Dieser soll als Basis dienen für Transparenz und Akzeptanz von Entscheidungen 
und die Voraussetzungen schaffen für einen Kulturwandel im Sinne vn Vertrauen 
und Offenheit. 
 

5. Präsentation aus dem HF Bürgerbeteiligung und Transparenz: Carmen Bartle 
è siehe Folien 12 – 23 der Präsentation 

 
Vorgestellt wurden wesentliche Instrumente zur Verankerung von 
Bürgerbeteiligung in Kommunen: Leitlinien, Satzungen, Koordinationsstelle sowie 
Dialoginstrumente 
 
Der Vortrag basiert auf einer Studie der ALLIANZ Vielfältige Demokratie der 
Bertelsmann-Stiftung (https://herrenalb-meine-stadt.de/course/view.php?id=14)  
und enthält konkrete Vorschläge für ein Vorgehen in Bad Herrenalb als Grundlage 
für die anschließende gemeinsame Diskussion. 
 
Ergebnisse aus der anschließenden Diskussion: 
 

• Beschluss zur Aufstellung einer Satzung und Leitlinien. 
• Satzung zuerst, da höhere Priorität 
• Satzung muss schlank und ohne Interpretationsspielraum gestaltet werden 
• Bildung einer Arbeitsgruppe zur Erstellung eines Entwurfs 
• Zur Mitarbeit in der Arbeitsgruppe werden aufgerufen: Mitglieder des 

Kernteams, des Gemeinderats (inkl. Ortsvorsteher) und Stadtverwaltung  
-> Aufgabe Sascha Ott 

• Der Prozess wird öffentlich gemacht: Bürgerversammlung, bei der Fragen 
und Vorschläge aus der Bevölkerung aufgenommen werden 

• Vor Festlegung der Satzung müssen kompetente Juristen eingebunden 
werden (evtl. auch Frau Peschen?) 

• Erforderlich ist ein Beschluss des Gemeinderats, damit die Satzung 
Ortsrecht wird. 

• Von welcher Seite der Antrag eingebracht wird, wurde noch nicht 
beschlossen. Herr Tockhorn hat angeboten, dass Mitglieder des GR den 
Antrag einbringen, möglich wäre auch ein Antrag durch das Team des 
Stadtentwicklungsprozesses 

 
Weitere Fragen und Anregungen: 
 

• Zum Vorschlag einer Koordinierungsstelle bestehend aus Bürger, GR und 
Stadtverwaltung: wie erfolgt die Auswahl? 

• Vorschlag als weiteres Dialoginstrument: BürgerAPP 
• Den Beschluss einer Satzung als wesentlichen Erfolg aus dem 

Stadtentwicklungsprozess bekannt machen, um die Bürger zur Beteiligung 
zu motivieren 



 6.  Weiteres Vorgehen zur Konkretisierung der Zielbilder  
 
Dazu: Stand und weitere Schritte aus dem HF Städtebau & 
Landschaftsentwicklung: Heiko Bartle/Sascha Ott 
 

• Zusammenfassung der Bürgerkarten des Workshops am 24.11.2022 
• Zielbilder der drei Szenarien 
• „Zukunftsrobuste“ Vorstellungen 

 
è siehe Folien 25 – 34 der Präsentation – Sascha Ott 

 
• Zusammenfassung Stand Handlungsfeldes 
• Überlegungen zu den nächsten Schritten 
• Langfristige Zieldefinitionen 
• Konkrete Themen und Projekte 

 
è siehe Folien 35 – 50 der Präsentation – Heiko Bartle 

 
Ergebnisse aus der anschließenden Diskussion: 
 

• Eventuelle Strategien oder “Roadmaps“ für die Entwicklung Bad Herrenalbs 
erst nach der Aufstellung einer Satzung für die Bürgerbeteiligung 

• Erstes konkretes Projekt soll dann das Thema Schweizer Wiese werden 
• Weiteres Vorgehen bzgl. der Schweizer Wiese muss dann noch diskutiert 

und festgelegt werden 
• Weitere Festlegungen/Beschlüsse/Diskussionen bzgl. den langfristigen 

Zieldefinitionen wurden nicht mehr gemacht. 
 

7 Planung Workshop Tourismus am 13.03.2023 
è siehe Folien 52 – 53 der Präsentation 

 
• Der Workshop wurde durch Sascha Ott und Bürgermeister Hoffmann 

vorbereitet 
• Geplant sind diverse Impulsvorträge und anschließende Diskussion über 

strategische Ziele im Tourismus 
• Aus dem Teilnehmerkreis kam die Forderung nach einer offenen Diskussion 

über die Therme 
• Aus der Runde kam auch die Anforderung einer Vorstellung des aktuellen 

Tourismuskonzepts (inkl. Darstellung der aktuellen Situation und 
Einnahmen aus dem Tourismus) -> Aufgabe für Sascha Ott, diese mit dem 
Bürgermeister zu besprechen. 

• Es wird bedauert, dass keine Akteure aus dem örtlichen Tourismus 
teilnehmen, da ihre Expertise wichtig und interessant wäre. Gründe sind 
offensichtlich Frustration aus früheren Entwicklungen, sowie Zeitmangel. 
Dafür gibt es allgemeines Verständnis, jedoch zeigt dies umso deutliche die 
Wichtigkeit dieses Thema auf: Bad Herrenalb sieht sich als Tourismus-Stadt 
und investiert viel Geld und Energie hierein, was den Unternehmern in der 
Branche offensichtlich nicht zugutekommt! 
 
 

8  Nächste Termine: 
 

è Siehe Punkt 3 
 

 


